Die „Reafaner Zeitung“ 


erſcheint täglich mit Ausnahme der 


Amtlicher Theil. 
Se. (. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
ſchließung vom 22. November v. J. rückſichtlich hierüber aus ge⸗ 
a Allerhöchſt unterzeichneten Diplome den Proſeſſor det 
Php und angewandten Mathematil Doctor der Philoſophie 
August Kunzef in den Adelſtaud des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates 
aui dem Ghrenworte: „Edler“ und dem Prädikate: „von Lichton“ 
allerguadigſt zu erheben geruht. N 
4 on kit Apoſtoliſche Maſeſtät haben mittelſt Allerhöchſtem 
Handſcheeiben vom 31. Dezember v J. den Hofrath und Grafen 
der ſac ſiſchen Nalion in Siebeubürgen Franz Freiherrn v. Sal: 
men über eigenes Anſuchen in den wohlverdienten bleibenden 
kuh eſtand zu verſetzen und zugleich anzubefehlen geruht, demſel⸗ 
den für ſeine mehr als 40 jäheigen ausgezeichneten Dienste und 
eine ſtets und unter den ſchwierisſten Berhältniſſen bewährte 
Pr und Anhanglichkeit, au Allerhöchſtſeine Majeſtät und an 
nn Dane die Allerhöchite beſondere Aneckennung bes 
% Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Gut 
ſchließung vom 20. Dezember v. J. den Gerade e u = 
Bag Profeſſor der romaniſchen Sprache und Literatur 
r. Peſther königl. Univerſität allergnädigſt zu ernennen ge⸗ 
4, Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Kllehöoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 28. Dezember v. J. die Gründung 25 Kunſt⸗ 
vereines für Tirol und Vorarlberg zu bewilligen und die Statu⸗ 
ten dee digt zu genehmigen geruht. 


— — —— —4— 
Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, S. Jänner. 

vi Beſtehende ſchwere und drohende ſchwerere Zer— 

jene zwiſchen Oeſterreich und Preußen bilden 

50 das Tagesgeſpräch. Wir haben dieſen Gerüchten 

zent d Beachtung geſchenkt und kommen auf dieſelben 

et nur deshalb zurück, weil wir gleichzeitig im 


Stande find, deuſelben ein entſchiedenes Dementi ent⸗ 
gegenzuſetzen. 


ther, habe dieſelbe vor etwa 11 Ta öſterrei 
| 1 ® Tagen dem öſterrei⸗ 
chiſchen Mintſter des Auswärtigen, Grafen Rechberg, 


ke. 


49% Ab, Soun⸗ und Feiertage. Vierteljühriger Abonnements: 
preis: Jar Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 3 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit I Nkr. berechnet. 
Nedaction. Adminiſtration und Expedition: Grod⸗ Gaſſe Nr. 107. 


an m nee = = u — — — 


de Für den Fall eines Angriffs auf Deutſchland wür⸗den Grafen Karoly 
de die preußische Armee ſich auf die Vertheidigungſſches Intereſſe verle 
eigenen Landes beſchränten, mit dem Vorbehalte, zuhängen. — N 


r * rs, EIS, 


ag, den 8. Jänner 1863. 


Donnerſt 


VII x J I lurga ne. für jede weitere Einrückung 3½ Nr, Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder 


Nach der „Frauce“ wurde in Folge der Aufnahme, riſche Regierung hält den bisherigen Standpunkt di 


Juſertiousgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſp 


altenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nr, 


übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden kranco erbeten. 


verſagen. Uebrigens hat allerdings Hr. v. Werther, Alle“ nur die Regierung vertheuerten, den Wohlſtand J. definitiv zum Abſchluß gekommen, war 


dieſen n 9 5 5 a 2 a 
eſenigen Theile Deutſchlands zu occupiren, welche ihrſſo wird es feinen regelmäßigen Gang gehen. 


Juldünke, und zwar m 
Jurope“ behauptet, 

dieſer Rote begehrt, 
verweigert. Darauf habe de 


dach bloßem Vorleſen den Inhalt einer ſo ernſten Note Maßg 


zem Kaiſer nicht gen 


geſtattet ſein, dieſelbe als nicht vorhanden zu besiten=- Project ihm nicht aufgedrungen würde.“ 


nachten. Bis jet der] 
eine Abſchriſt nicht ertheilt worden. 


Feuilleton. 


Ta nn 


Polniſche Volkslieder. 


„Das nachſtehende Gedicht von Adam Miekiewicz iſt 
ein Fremdling mehr in der deutſchen Literatur; Freiherr 
Gaudy hat daſſelte in einer trefflichen Ueberſetzung 
den Deutſchen zugänglich gemacht. Eine zweite Ueberſetzung 
don Waldbrühl wurde gleichzeitig mit dieſer im Jahre 
1838 in einer belletriſtiſchen Zeitſchrift „Oſt und Weit‘ 
deröffentlicht. Unſere Uebertragung lautet: 


Do M** 


(von A da m Miekiewiez!) 


Dich ſoll ich meiden! — Du beſiehlſt! ich ehe. 
Dich nicht lieben! — O! der ſchweren Pflicht 
Dich vergeſſen? — Grauſame! geſtehe, 

Das vermagſt Du ſelber nicht! 

*. 


Wie die Erde, gebi die Sonne zu Rüſte, 
Sich in immer tiefte Schatten hüllt: ; 
Wird, je weiter uns trennt des Lebens Wüjte, 
Auch von tief tem Weh Dein Herz erfüllt. 


Jede traute Stätte, jede Stunde, 


se Burn” Wie der Preſſe aus Belgrad geſchrieben wird, 


Wie aus Konſtantinopel berichtet wird, hatſdas Auftreten des Fürſten Cuſa ſelbſt (der ſich auf 


Wenn oft unbewußt der Harfe Saiten 
Deine Hand durchirret, denkſt Du bang, 
Wo ſind jene ſchoͤnen Zeiten 

Als ich ihm noch dieſe Weiſe ſang. 


Bei dem Brettſpiel, wo nach wenig Touren 
Deinen König ich oft mattgeſetzt. 

Denkſt Du wohl: fo ſtanden die Figuren, 
Als er hier mit mir geſpielt zule gt. 


Nach dem Ball, wenn Alles ruht, 
Flüchteſt Du zur Ecke am Kamin, 
Blickeſt träumend in das Spiel der Glut 
Und nach meinem leeren Platze hin. 


Schildert Dir ein Buch, wie edle Herzen 
Fruchtlos ringen nach der Liebe Glück, 

Siehſt Du nur ein Bild der eignen Schmerzen 
Deines Herzens trauervoll Geſchict 


Wird nach unausſprechlich ſchweren Leiden 
Doch vereint das ſchwergeprüfte Paar, 
Klagt Dein trüber Blick, warum uns beiden 
Nicht das gleiche Los beſchieden war. 


Wenn zur Nacht der Himmel ſich umdüſtert, 
Wenn das Käuzlein vor dem Fenſter kreiſt 
Und der Wind durch dürre Zweige flüſtert, 
Wähnſt Du wohl, es ſei mein Geiſt! 


So mahnt jeder Ort und jede Stunde 
Dich an den, der einſt Dir theuer war, 


Wo mit Dir ich Luſt und Leib getheilt, 
Gibt von dem Dir ſtets erneute Kunde 
Deſſen Seele ewig bei Dir weilt. 


Mein bist Du in unlösbarem Bunde, 
Mein! allüberall, auf immerdar! 


ehenden Gegenſtände aus en werden konnten und 

Eine Stimme aus der polnischen Journa nn en gehaltenenoaud.jeibjt 
liſtik über die „Novara“ Expedition. ſehr maleriſchem Style abgefaßt ist. Es folgt ſodann die 

+ Ueber die berühmte Weltfahrt der „Novara“ bringtſdem Werke entnommene anziehende Erzählung vpn gr An⸗ 

die Warſchauer „Gaz. Polska“ einen von dem Lembergerſſiedlung eines Polen: Le Sieur Wem auf vr. von Sintos 
„Dziennik liter.“ wiederholten Aufſatz unter dem Titel:\nio van Diemen 1633 entdeckten Juſel St. Had mitten 
„Die Beſitzung eines Polen im indiſchen Ocean,“ der zuſim indiſchen Oeean am 20. Februar 1846, die das pol- 
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den vielen die Expedition des Vice-Admirals, damals Com- niſche Blatt ſchließlich zu Bemerkungen folgender Art 


modore Wüllerstorff-Urbair, rühmenden Stimmen eine neue s veranlaßt. * e er, 5 
der polniſchen Preſſe hinzufügt: Obwohl die Rückkehr des Die beiden Verſionen über die Erpropriirung Adam's 
öſterreichiſchen Kriegs- Segelſchiffes wegen des Ausbruchs wie über jeinen Tod, wonach ein „fouruisseur des bäti- 
des italieniſchen Krieges ſich beſchleunigte, trugen ſeine mens“, Dttovan, die Juſel von Adam gekauft haben fell 
Eroberungen dennoch für die Handelsſchifffahrt, wie über- dann wieder Adam, angeblich ein Tyrann ſeiner Mohren, 
haupt für alle Zweige der Naturwiſſenſchaften, hervorra- bei einer Rückkehr von der Inſel Bourbon von ihnen vom 
genden und bedeutenden Gewinn, den die wiſſenſchaftliche Verdeck in's Meer geworfen ſein ſoll, laſſen ſich ſchwer 
Commiſſion dieſer Expedition in gründlich ausgearbeiteten mit einander vereigen, zumal ihr jetziger Eigenthümer 
Prachtwerken deutſch und engliſch (bekanntlich wird auch weder Camin, ſein Miteigenthümer, noch Heurtevent il, 
eine franzöſiſche Uebertragung vorbereitet) durch den Druckſder fie nach dem jedenfalls glaubwürdigerem Zeuguiß des 
veröffentlicht. — Das Wert, das jo vielfaches Intereſſe er⸗Gapitäns Denham 1853 ven ihm gekauft haben ſoll. Jene 
regt, iſt ungemein lehrreich und verdient, obwohl in eini⸗Verſionen rühren nämlich von einem franzöſiſchen Abenteu: 
ger Hinſicht ähnlichen engliſchen. Publicationen nachſtehend, rer, Viot, her. Wie dem auch ſei, Adam lebt heute wohl 
die Anempfehlung, namentlich deshalb, daß es ein in ſichfnicht mehr, wenigſtens iſt jede weitere Spur von ihm ver, 
abgerundetes Ganze einer der neueſten wiſſenſchaftlichenſſchwunden. Nähere Details über ſeine Herrſchaft auf der In 
Weltfahrten darſtellt und die jüngſten Entdeckungen undſſel ließen ſich vielleicht noch auffinden, vielleicht noch au 
ane umfaßt. Es wäre dieſerhalb ſelbſt eine deres, außer der eitirten Schrift Denham's in verſchiedenen 
polniſche Uebertragung erwünſcht, um jo mehr, als das angeführten Werken und Publicationen, wie Nauvelles 
Ganze nur drei Theile umfaßt, aus denen noch viele die Annales de la Marine es des Colonies 1853. John- 
Schiffahrtskunde ſpeciell betreffenden, deshalb uns minder/ston, A. II. General Gazetteer of the World 1855, 


die Autonomie ſeiner Regierung berufend, den Seque⸗ 
ſter aufgehoben hat) ermuntert, 


Mächte in Betreff der Normirunz der Stärke ? 
biſchen Milizen mit dem Wen u zu beantworten, 


* 


reichten ſie au 


2 e ar nicht annehmen k 


dem he er ein Miniſterrath ſtatt⸗ Darm 
daß die Milizen, beſtimmt zur Sicherhei des andes gefunden. * gerverſammlung aus 
im Innern, nur dann beſchrͤnkt werden könnten wenn Ueber die Grün ig des FM. undder Bildung eineß 
dasſelbe keiner Drohung und Gefah geſetzt wäre. andanten ve ten Armeecorps Prinzen a er 
Diefe Drohung und Gefahr beſtehe aber inſolange di der don Heſſen in den Disponibilitätsſtando Paris, . 
Feſtungen beſtehen, die es dominiren. Wolle man die ſagt das amtliche er A ‚ der Prinz erfäblonmin na 
Milizen auf ein Minimum reduciten, jo entferne man gan; einfach theil zur Wiedergewinnung ſeiner nach einigten Staaten, Herr Dayton, eine a 
die Feſtungen; aber einem autonomen Lande müſſeſeinem beinahe neujährigen Aufenthalte in dem ihm Bürgerkrieg jenſeit des Oceans bezügliche Aeußerung 
man doch wenigſtens die Mittel und die Möglichkeit wenig zuträglichen Klima Italiens etwas angegriffe- und der General Kalergis ein philhelleniſches Wort 


zur Ver ae gönnen, wenn es bedroht iſt, und 
daß dee en Fälle vorkommen können, das habe das 
Bombardement von der Belgrader Feſtung aus bewie⸗ 
ſen. Wolle man alſo die Milizen beſchränken, ſo ma⸗ 
che man mit den Feſtungen ein Ende, wo nicht, ſo 
babe man nicht das Recht, die Vertheidigungs⸗Kräfte 
des Landes zu normiren. Der ſerbiſche Miniſter Ga⸗ 
raſchanin ſtützt ſich ſeinerſeits auf die Behauptung, 
daß eine Frage wegen Normirung der Milizenzahl über: 
haupt eine neue Frage involvirt, da darüber bisher 
weder im Uſtaw, noch in den betreffenden Hats der 
Pforte irgend etwas feſtgeſetzt ſei. Uns ſcheint dieſe 
Argumentation, gleich den Waffen es Fürſten Micha⸗ 
el, aus Rußland bezogen zu ſein. 

Nach der „C. S.! hat ſich der ſoeben in beſon⸗ 
derer Miſſion nach Mexico entſendete Ordonnanz⸗Of⸗ 
fizier des Kaiſers Napoleon, Marquis de Gallifet, 
kurze Zeit vor Antritt ſeiner gegenwärtigen Miſſions⸗ 
Reiſe mit beſonderen Aufträgen ſeines Souverains 
auch hier in Wien und in Trieſt befunden. Den 


nen Geſundheit, und vornehmlich in der nothwendig 
gewordenen Sorge für die Erzäthung ſeiner Rüber 
wozu in den oft gewechſelten Garniſonen jenes Lan— 
des die dem Deutſchen wünſchenswerthen Mittel nicht 
immer geboten find, ſich beſtimmt fand, um längeren 
Urlaub oder um Pirſetung in Disponibilität anzu⸗ 
ſuchen, ein Entſchluß, der von dem tapferen General, 
ſeit langer Zeit nur aus Rückſichten aufgeſchoben wor- 
den war, welche nicht minder in der Vorausſetzung 
von fürs nächſte nun entſchwundenen kriegeriſchen 
Eventualitäten, als in dem Gefühle der ihm lieb ge⸗ in unſerm heiligen Beruf nur danach trachten, ohne 
wordenen Angehörigkeit an die kaiſerliche Armee zuſjedwede Voreingenommenheit ſo viel Gutes zu tif: 
ſuchen ſind, in deren Reihen er beim erſten Augen⸗ 
blicke wichtiger Ereigniſſe ſicher nicht fehlen und mit 
allgemeiner freudiger Begeiſterung begrüßt ſein wird. 
Daß des Prinzen Beziehungen zu ſeiner Gemalin mit 
dem Geſagten in durchaus keinem Widerſpruche ſtehen 
können, iſt für Jenen nicht zweifelhaft, der Gelegen— 
heit hatte, die auch an dem Allerhöchſten kaiſerlichen 
Hofe jederzeit gerne geſehene Fürſtin von Battenb 


ſerm Herzen die Liebe zur Kirche von der Liebe zu 


keineswegs ſchwierigen Zuſammenhang zwiſchen der 
früheren und gegenwärtigen Sendung des genannten 
Adjutanten des Kaiſers der Frazoſen ſich zu erklären, 
müſſen wir unſern Leſern überlaſſen. 

Der „Courrier du Dimanche“ verſichert, es ſei 
zwiſchen dem engliſchen Gouverneur in Indien und 
Doſt Mohamed ein geheimer Vertrag abgeſchloſſen 
worden, in Folge deſſen Doſt Mohamed das Defilé 
von Dſchellalabad an England abtritt, und dieſes ihn 
dagegen mit den nöthigen Hilfsmitteln zur Eroberung 


7 


von Herat, Bokhara und Khiwa unterſtützt. 


Landtags⸗Angelegenheiten. 


Wie verlautet, begibt ſich Se. Excellenz Miniſter 
v. Laſſer zur Eröffnung des Landtags nach 
Salzburg. 
Der Fürſtbiſchof von Breslau Dr Heinrich För⸗ 
ſter wird, der „Pr. 3. f. Schl.“ zufolge, in den näch⸗ 
ſten Tagen in Troppau eintreffen, um den hierher 
einberufenen Landtag für Schleſien zu eröffnen und 
als Vertreter des Fürſtenthums Johannisburg auf 
demſelben den Vorſitz zu führen. 

Die „Politit“ meldet, daß deren Redacteur, Herr 
I. Skrejsowsky im Königinhof-Jaromerer Bezirk 
mit 60 Stimmen gegen 41 zum Landtagsabgeordne— 
ten 1 wurde. 

„Wie die „Böhm. Weſtb.“ erfährt, 
miſche Landtagsabgeordnete für die 
Plan, Sandau und Tuchau, Hr. Raf 
in Plan, ſein Mandat niedergelegt. 

Der Cardinal⸗Erzbiſchof Fürſt zu 
berg hat aus 


hat der böh- 
Städte Mies, 


Anlaß der bevorſtehenden Grö 


liche Gebete um Gottes Beiſtand anordnet. 

Die für den mähriſchen Landtag beſtimmten 
Regierungsvorlagen beſtehen in dem Gemeindegeſetz, 
in dem Straßen⸗Concurrenzgeſetze und in dem Ge⸗ 
ſetze über Schul-, Kirchen- und Patronatsbeiträge. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 6. Jänner. 
Geſtern wurden Graf E. 


v. Lonyay von Sr. Majeſtät dem Kaiſer in beſon⸗ Verfahren dieſer Art, ſchreibt man der „Schl. Ztg.“ 
Dank für die aus Berlin, kommt der preußiſchen Regierung that⸗ 
Präſidenten, reſpec⸗ſächlich gar nicht in den Sinn, allerdings aber ver- 
langt dieſelbe von Württemberg die endliche Erfüllung 
eines ſchon vor Jahren betreffs einer Eiſenbahnver⸗ 


derer Audienz empfangen, um ihren 
ihnen verliehenen Stellen eines 
tive Vice-Präſidenten der ungariſchen Bodeneredit⸗ 
Anſtalt auszudrücken. Bei dieſer Gelegenheit über⸗ 


p, Poſtmeiſter Se. Majeſtät der König hat die Adreſſe der Berliner 


Schwarzen-[Die 
ö n ffnungſStaats⸗Anzeiger“ meldet in 
der Landtags Seſſion an den Kuratklerus ſeiner Erz- Theile: Se. Maj der König haben des Nachts ruhi⸗ 
diozeſe einen Hirtenbrief verlaſſen, in welchem er öffent⸗ ger und mehr geſchlafen, die Beſſerung ſchreitet fort, 


Deſewffy und Herr Würtembergs zum Handelsvertrage zu behindern. Ein 


als liebenswürdigſte Hausfrau des ſtets von zahlrei⸗ 
chen Officieren umgebenen Armeekorps-Commandan⸗ 
ten zu kennen, und wir fürchten nicht das geringſte 
Dementi für unſere Behauptung, daß das zeitweiſe 
Fernbleiben des allgemein hochverehrten Fürſtenpaares 
aus den Kreiſen der Armee eben dort am lebhafteſten 
bedauert werden wird.“ 

Die Staatsſchulden-Controlcommiſſion des Reichs⸗ 
rathes übte vorgeſtern ihren erſten Act der Thätig⸗ 
keit durch Vornahme der Scontrirung aller Ver⸗ 
wechslungskaſſen. 

An die Stelle des nunmehrigen Juſtizminiſters 
Dr. Hein wurde am 31. v. M. Advokat Dr. Dietrich 
mit 28 von 29 Stimmen zum Bürgermeiſter von 
Troppau gewählt. 


dem Papſte ſehr zugethan, obſchon ſie zugleich über 
Undauk Seitens des hohen Klerus klagen ſoll. Ueber 
Italien ſpricht ſie ſich ſeit einiger Zeit milder aus, 
und kürzlich geſchah es, daß ſie eine ihr überreichte, 


warf. — Ein kaiſerliches Decret vom 27. Dezember 
ſetzt feſt, daß die Eiſenbahn, welche von Amiens nach 
Rouen gebaut wird, bei Grand Parc ſich in zwei 
Bahnen ſondern ſoll, deren eine über Darnetal direct 
auf Rouen führt, die andere aber in die Rouen— 
Diepper Bahn zwiſchen Gleres und St. Victor ein: 
mündet. — Die Statuten der Geſellſchaft, welche die 
Badeanſtalt von Vichy in Pacht genommen hat, ſind 
durch kaiſerliches Deeret vom 27. Dezember beſtätigt 
f worden. — Graf v. d. Goltz, der preußiſche Bot⸗ 

In Oedenburg erſchienen, wie man den „N. ſchafter in Paris, iſt geſtern Abend hier angekommen. 
Nachr.“ ſchreibt, am letzten Tage des Jahres zweil[Er wird noch dieſe Woche vom Kaiſer in feierlicher 
Compagnien Jäger vor, dem Rathhauſe und ein Audienz empfangen werden. — Herr H 0 
Steuerinſpector der k. k. Finanzbezirksdirection wollte Candidat in Paris auf, was 
auf die rückſtändige Steuerſumme von 34,000 
ſämmtliche Communalkaſſen in Beſchlag nehmen. Um 
dem letzteren vorzubeugen, folgte der Magiſtrat eine 
Grundentlaſtungsobligation im Werthe von 100,000 
fl. aus, welche bis zur endgiltigen Austragung der 
Steuerdifferenzen in die k. k. Filial⸗Landeskaſſa depo⸗ 
nirt wurde. 


Partei führen dürfte. 


der wohlgefälligſten Oppoſitions-Candidaten, 
ſie begegnen könnten. 
Revolution beabſichtigen auch als Candidaten aufzu⸗ 
treten: Marie in Arles und Carnot 


Bohus iſt dieſer Würde enthoben worden, 


Deutſchland. 


Aus Berlin, 6. Jänner wird telegr. gemeldet: 


zwiſchen dem 10. und 15. Jänner in 
Prinz Napoleon ſoll ſ 


Stadtverordneten bereits am Neujahrstage erhalten. 
Antwort dürfte ſchon erfolgt ſein. Der „K. Pr. 
ſeinem nichtamtlichen 


Politik beklagt haben. 


die Hoffnung aus, der Kaiſer werde nun umkehren 
jedoch bedarf der König großer 
Vorträge nicht ſtattfinden. ö 

Der „Iſarztg.“ zufolge ſoll die Abſicht, die Kö 
nigin von Neapel zur Rückkehr nach Rom zu be⸗ 
wegen, gänzlich aufgegeben ſeyn. Es beſtehe nunmehr 
der Wunſch, die Königin zu bewegen, daß ſie den 
Aufenthalt im Kloſter aufgebe. 

Württemberger Blätter behaupten, Preußen ſuche 
die Wiederherſtellung einer directen Schienenverbin⸗ 
dung zwiſchen Horb und Sulz, welche Sigmaringen 
durchſchneiden würde, aus Aerger über die Stellung 


Schonung, weshalbſger des „demokratiſchen a werden während 


der Gefahr zu überzeugen, die über das Kaiſerreich 

eraufbeſchworen wird, wenn die Regierung fortfährt, 

ji in der reactionären Politik der Legitimität zu 

efa 

Are in Paris Statt finden. 
Spanien 


Nach Berichten aus Madrid iſt Marſchall Con⸗ 


Horsbourgh James ete., Mittheilungen der k. k. geo- 
graphiſchen Geſellſchaft in Wien 1857, 2. Heft 146-156 
uf. f. endlich ſich Nachforſchungen anftellen auf Bourbon, 
St. Denis — iſt es doch nicht jo lange her. Es wird 
ſich wohl mit derartigen Forſchungen niemand beſchäftigen 
wollen, obſchon vielleicht die Familie des verſtorbenen Adam 
bis jetzt noch im Lande lebt und Nachrichten von ihm er⸗ 


nen Continenten geführten Handels zeigen Ausdauet Mm 
Energie ſeine hinterlaſſene Bibliothek, deren hauptſäch⸗ 
liche Werke die „Novara“ verzeichnet, beweiſen auf's klarſte, 
daß es ein denkender und aufgeklärter Mann war, ohneſund Stütze gewähren: . et re 
Zweifel weit entfernt davon, ſeine Selaven ſo mit Arbeit freilich die Theiluahme Dae Dev ewergiſcheſten 
zu überladen, daß er ſie bis zu ſolcher Rache aufgeſtachelt. [heraus, 5 ai ren Heiner Zweig brachte. Wir finden in 
Wahrſcheinlich durch das Schickſal gemüſſigt, die Heimath . 


wartet, allein vielleicht fallen einem unſerer Schriftſteller 
und Sachkundigen auf dieſem Gebiete vorher erwähnte 
Werke in die Hände, der alſo ohne große Schwierigkeit 
die bereits bekannten Nachrichten ergänzen könnte. Intereſ⸗ 
ſant iſt jedenfalls, daß dort wo in den fernen Meeren, in 
der nächſten Nachbarſchaft der Juſel Madagascar, auf der 
einſt einer unſerer Landsleute (Beniowski) als König re⸗ 
fidirt, auf einer anderen Juſel wieder ein anderer Pole 


ſich feſt niedergelaſſen und ſchon nahe daran war, mit derſdas polniſche c 
Zeit ein glänzendes Loos zu gründen lein Hafen, den erf die fie aus einer 


angefangen zu bauen, hätte die reich von der Natur do» 
tirte Juſel bald zu einer ergiebigen Meeresſtation gemacht) 
und vielleicht für immer den polniſchen Namen nach dem 
indiſchen Ocean zu verpflanzen. Was immer der alte 
Viot heute von ihm erzählt, der Gedanke ſelbſt die Juſel 
St. Paul in feſten Beſitz zu nehmen und fie für die vor⸗ 
beiſegelnden Schiffe zur Meeresſtation zu machen, ein Ge— 
danke, den gewiß bald die Engländer oder Franzoſen ver⸗ 


wirklichen, kennzeichnet einen Mann von kühnem und tee 
Seine in ſo kurzer Zeit 


fendem Unternehmungsgeiſte. l der 
ausgeführten Arbeiten ungeachtet des lebhaften mit jo fer- 


5 \ ati Schluß der Neichsrathsſeſſion 

RER? N „ derſelben von Illuſtrationen den Se N 7 ; 

zu verlaſſen, ſuchte er Beſchäftigung und Glück in fernen fünf Miniſterporträts, eine hiſtoriſche Gompofition, den Sturz der 
Meeren, allein Glück fand er nicht und ſeine Arbeite 


uböhmiſchen Statthalter Martinitz und Slawata aus dem Fenſter 
führten zu nichts, wie alle Arbeiten außerhalb. des Vater des Könige 


chloſſes zu Prag darſtellend, eine Bergauſicht der 
SEN l N Alpeuſpitzen, Montauvert und Channoz, das Portrait des Profeſ⸗ 

landes unternommen, für die wir unſere Kräfte vergebens 

erſchöpfen — um eines vorzeitigen Todes zu ſterben 


ſor Hyrtl, Hubertsgrab in Währing, und eine humoriſtiſche Rund⸗ 

Khan 2 — Neujahrstag. eo . iſt von 
denn vo ſeren äußerſt nt en verblieben kaumſden Künftlern UAllenana, Kriehuber, Swoboda, Marzaf, Liechten⸗ 
wen 2 unſeren kußerſten Auſtrengungen verblieben kaum fals und Liepela Mutter vorzüglich” anegeführt, wozu namhafte 
Bars u r dennen beſte Wund hinüßer wih Schriftſteller, wie Bruno Bucher, Iſidor Gaiger, Eruſt Parthe, 
in das Grab der Vergeſſenhelt. Dies die Ehrenrettung, die Franz Niſſel und Carl Sitter einen pikanten Text theils politi— 
Blatt ihrem Landsmann weiht und die Lehre, ſſchen, theils belletriſtiſchen Inhalts lieferten. Beſonders hervorh 
intereſſanten Epiſode der; 


were 


„Novara“ beuswerth ſcheint uns die ſpaunende Novelle zur 


zieht. thuſtaſten, von Franz Niſſel, dem Dichter von P 


ſchichte Mit dieſem überreichen Juhalte ſteht der billige 


| 


Lobrede Prim's auf Juarez einen Scandal zu nen⸗ 
nen. Im Congreſſe erktärte am 31. December Olo— 
Fer den 


wer habe keineswe danken, die Miniſter 
-Über all ige Rückkehr der Königin⸗Mutter nach 
ſe Spanien zu interpelliren, denn die Fortſchritts-Partei 


ſich nie in die Uneinigkeiten, die in der könig⸗ 
ilie herrſchen mochten; ſeine Abſicht ſei 


e Vervollſtändigung der Documente über Me⸗ 
verlangen a die Mittheilungen zwiſchen der 


Er müſſe im Namen aller Parteien erklären, daß eine 
{ Auszablung eines ein- 
zigen Realen widerſetzen würde, bis nicht die öffent⸗ 
liche Meinung Europas. die Engländer gezwungen 
habe, Gibraltar heraus zu geben. — Der neue Ge— 
neral-Capitän Dulce, iſt in der Havannah am 9. 
Dezember angekommen, Marſchall Serrano am 
10. Dez. von dort abgereiſ't. Bekanntlich war Ser⸗ 


ten, als wir rund um uns vermögen, ohne je in un⸗ ier. 


gegen Italien gerichtete Schrift ungeleſen in's Feuer 


rano ſehr für die Eroberung Merico's durch die Spa⸗ 


Aus Madrid ſind am 6. d. folgende Nachrich⸗ 


Frankreich zu ſcheiden, indem wir bei jeder Gelegen⸗ſten in Paris eingetroffen: Die Regierung hat einen 
heit nach dem Gebot des Erlöſers Gott geben, was Geſetz⸗-Entwurf bezüglich einer Tarif i 
Gottes iſt, und dem Kaiſer, was des Kaiſers iſt.“ Ciſen, Baumwolle und andere Artikel eingebracht. — 
— In der Anſprache des Papſtes und deſſen freund- Die Demiſſion von hohen Beamten wird beſtätigt. 
licher Erwähnung des kaiserlichen Prinzen erblickt die Der Geſandte in Brüſſel iſt zu 
erg Kaiſerin einen perſönlichen Sieg. Die hohe Frau iſtſnel hat neue Beweiſe des Vertrauens von der Krone 


Ermäßigung auf 


zurückgetreten. O'Don⸗ 


erhalten. 0 
Großbritannien. 

Aus London wird gemeldet, daß die Königin 
Victoria nicht in Perſon das Parlament eröffnen, 
ſondern erſt bei der Vermälung des Prinzen von 
Wales öffentlich erſcheinen werde. 

Italien. 

Wie aus Turin, 5. Jänner gemeldet wird, iſt 
der Graf Borromeo zum Generalſeeretär im Finanz⸗ 
miniſterium ernannt. 

Die „Italie“ gibt folgendes Nähere über die 
Antwort des Königs Victor Emanuel auf den 
Neujahrswunſch der Parlamentsdeputation: Nachdem 
der König für die ihm dargebrachten Gratulationen 
gedankt hatte, hat er ſich ungefähr folgender Maßen 
ausgedrückt: „Wir wollen uns darin vereinigen, der 


avin tritt als darzubieten. Da 
zu einer nicht unbedenk-ſchungen von glücklich 
fl. liche! Zerſplitterung der Stimmen der demokratiſchen uns hatte 
Für die Regierung und dieſ das 
Regierungs-Candidaten iſt darum Herr Havin einer Sie 
denenſgewidmet habe. 
Zwei Mitglieder der Februar⸗ manches Unangenehme erfahren; 


0 in Marſeille.geſtört. Wir haben Eintracht nöthig, 
Der Obergeſpan des Arader Comitats, Herr.— Capitän Dupré, welcher den zu Madagascar mitten. Glücklicher Weiſe wird die Armee jeden Ta 
Radamah II. abgeſchloſſenen Vertrag überbringt, wirdſmer 
Paris erwartet. die ſicherſte Gewähr unſerer 
ich während feiner jüng-⸗über die Armee nur jo 
ſten Anweſenheit in Genf bei ſeinen dortigen Freun neapolitaniſchen Provinzen beruhigt ſein werden, da 
den bitter über die vom Kaiſer gegenwärtig befolgteſdieſelben einen be 
Er erblickt darin eine großeſſpruch nehmen. U \ 
Gefahr für die Dynaſtie; er ſprach jedoch ſchließlichſmüſſen ſich jetzt alſo auf dieſes Ziel richten, und wir 
5 müſſen aufrichtig wünſchen, daß dieſer Zweck bald er⸗ 
ehe es zu ſpät geworden iſt. Man glaubt, die Anhän⸗ reicht werden möge. 


der nächſten Seſſion große Anſtrengungen machen, ſachen und in entſchlo ene 1 
um die conſervativen Anhänger Napoleon's III. vonſauf mich, wie ich auf Sie rechne. 


chas Rücktritt von feinem Geſandtſchafts⸗Poſten, denſworden jein. Wir hoffen zur Ehre des L 
man in Paris jo ungern ſieht, ſeit dem 4. Januarſſich dies beſtätigt. Die Driebehörden mögen nur Alles 
officielle Thatsache. Die „Gaceta“ meldet denſelben. gewiſſenbaft überwachen und die Region zu frä 
Die miniſterielle „Correſpondencla“ meldet, jedoch tigen Maßregeln anfeuern, denn das 

gleichzeitig, „den Beziehungen zwiſchen Spanien undſimmer mehr Bedeutung, daß unter dem Schutze von 
Frankreich drohe keine Gefahr.“ Die „Epoeg“ macht Garibaldi's „Namen ſich 
der franzöſiſchen Geſandtſchaft das Vergnügen, 3 mazziniſtiſche Bewegun 


5 ſich die heimiſche! neidetunſt und ſogenaunte artiſtiſcheſum ein wahrhaft deutſches Jutereſſe handle und Wi 
e Waun dee erobert haben, andererſeits Ye habe, daß es auf die Sympathien Deutſchlands einen 
die beträchtliche Erweiterung jener gebildeten Kreiſe die durch ihre von der andern Seite wurde geltend gemacht, daß der Commu⸗ 
Theilnahme einer edleren Richtung fournaliſtiſcher Thätigkeit Halt nalſa 

Die nun vorliegende Nummer fordert daß Br 
Weiſe fortlebe. Die Schlußbemerkung des * 
athie, die das Unterneh⸗ſeinmal eine höhere Summe vorgeſchlag 


e- Fürſten Adam Cz. und Wanda, 
Zeitgeſchichte „En- Breslau das juridiſche 
n Perſeus und Mace⸗ nung beſtanden. ’ 
donien und eine ungemein luſtige neapolitaniſche Briganteuge- Leſſer, der berühmte Maler aus Warſchau, der nach einer mehr⸗ 
Anſchaf⸗ monatlichen Reife zurückgekehrt iſt. 


Nation unſere Wünſche von glücklicher Vorbedeutung 
8 Jahr 1862 hat nicht alle Verſpre⸗ 
en Ereigniſſen gehalten, die es 
vorausſehen laſſen. Wir wollen hoffen, daß 
Jahr 1863 uns günſtiger ſein werde. Vertrauen 
mir, der ich mein Leben der nationalen Sache 
Im vergangenen Jahre haben wir 
1 manche haben ihre 
Pflicht nicht beobachtet und haben die öffentliche Ruhe 
um vorzuſchrei⸗ 

\ im⸗ 
r mehr organiſirt, immer beſſer disciplinirt; hr. iſt 
Rechte. Jedoch wird man 
weit verfügen können, als die 


deutenden Theil derſelben in An⸗ 
Unſere gemeinſamen Beſtrebungen 


Das Volk kann ſich nicht in 
lücklichen Träumen gefallen, ſondern nur in That⸗ 
. Handlungen. Rechnen Sie 


Die „Discuſſione“ meldet: „Die Nachricht von 


54 n Anwerbungen an verſchiedenen Orten 
eſtätigt ſich. Ju der Lombardei und in Toscana ha⸗ 


(len. Es ſollen ſchon in der nächſten Woche Vor- ben ſie ſchon eine ſolche Ausdehnung gewonnen, daß 


die Behörden dadurch beunruhigt wurden und an das 
Miniſterium berichtet haben. Es ſollen energiſche In⸗ 
ſtructionen zu deren ſchleuniger Unterdrückung gegeben 
andes, daß 


f⸗ 
erücht gewinnt 


für das nächſte Frühjahr 
gen vorbereiten.“ 


en zu zeigen 
Werth lege, 
ſäckel nicht dazu da ſei, um mit 7 zu kokettiren, und 
die Erinnerung au die Cheruskerſchlacht im Volke nicht mehr 
u, daß, nachdem 
\ en worden, man nicht füg- 
lich umbin könne, dieſelbe zu bewilligen, gab den Ansichlag: die 
1000 fl. wurden, unter dem Bravo der Gallerie, nahezu einſtim⸗ 
mig votirt. uf 2 ) 

Der Sohn des durch die heldenmüthige Vertheidigung Ofens 
im J. 1849 berühmt gewordenen Fe Heutzi, der ſelbſt eine 
höhere Oſſicierscharge in der zͤſterr. Armee eingenommen hatte, 
aber wegen eines vor dem Feinde verlorenen Fußes gegenwär 
im Penſtonsſtaude lebt, hat, wie die „Oſtd. Poſt“ meldet, durch 
den Tod ſeines Schwiegervaters, des Landrathes Brandſtetter in 
Linz, der ein Vermögen von nahe einer Million Gulden hinter⸗ 
ließ, eine anſehnliche Erbſchaft zu gewärtigen. 

Der junge Fürſt Romnald Gzartorysfi, Sohn des 
geb. Fuͤrſtin Radziwill, hat in 
Eramen zum Auscultanten mit Auszeich⸗ 
Dort verweilt ſeit einigen Tagen Alexander 


In München, Prag und 


ſungspreis in einem Widerſpruche, der nur in einem überaus leb⸗ Nürnberg hat er eine große Anzahl Abgüſſe von Medaillonen, 


haften Abſatz, den das Unternehmen in der Th 


Vermiſchtes. Eeklärung ſindet. a ; . 
l, Waldheim 's illuſtrirte Zeitung“] Von der ge: Im Wiener Gemeinderath iſt am 2. d. ein Stück 


naunten Jeitſchrift liegt uns die erſte Nummer ihres zweiten „deutſcher“ Debatte geführt worden. Die 


Jahrganges vor. In dieſer einfachen. Thatſache liegt die ſchla⸗ Antrag geſtellt, der Gemeinderath möge Namens 


Fiuanzſection hatte den neue Arbeiten des“ Bildhauers Veit Stoß, 
der Stadt Wien Werke gehalten wurden. 


at verdient, ſeine[Photogrammen und Copien von Bildern geſammelt, die die Ge 


ſchichte und Archäologie der Künſte in Polen betreffen. Nach den 
Breslauer Correſpondenten des „Czas“ entdeckte er in Nürnberg 
die bis jetzt für Krafft's 


gendſte Widerlegung des Vorurtheils, daß zeitſchriftliche Unterneh- für die Errichtung des Hermanndenkmals in Lippe⸗Detmold eine) ** In mehreren Blättern iſt von einem Sohne Wielauds 


mungen vou jo 
Decennien beſteh 
deihen können. Der zweite Jahrgang von Waldheims illuſtrirler hafte Debatte. 
Zeitung iſt aber auch ein erfreuliches Zeugniß einerſeits dafür, bewilligenden 


großer Anlage, wie die un, Auslande ſchon ſeit Summe von 500 fl. bewilligen und gleichzeitig 


eine Subſeription die Rede, ben 
enden illnſtrirten Wochenblätter bei uns nicht ge⸗ für weitere Beiträge eröffnen. Darüber entſpann ſich eine ſehr leb- liner „Mont.⸗Bl.“ damit ſeine Richtigkeit. Derſelbe iſt 

Von der einen Seite wurde die Erhöhung der zu geweſen und | rl 100 
Summe auf 1000 fl. gewünſcht, weil es ſich hier zogin von Weimar ſoll er eine Penſtion von jährlich Tha⸗ 


welcher in Schleſien leben ſoll. Es hat nach dem Ber- 
mtmann 


ebt zu Topliwoda bei Nimptſch. Von der Großher⸗ 


Von dem neuen politiſch⸗xeligibſen Tageblatte Kaution von 6000 Rubeln. Der neuernannte Fir] . * In Lemberg erſchien jetzt: „Enumeratio Lepidopterorumltigen. „Europe“ und „France“ könnten dergleichen 
„La Pate,“ das unter der Leitung des P. Paſſag⸗ nanzminiſter Bagniewski erklärte jedoch, die Kaution r . Yan 1 55 rg m en ar nur vom Wiener Miniſtertum erfahren haben; be— 
lia die gleichen Zwecke verfolgt wie der „Mediatore“, müſſe ſein Eigenthum fein. Mit Hülfe ſeiner Ver⸗ Tag und Nasıfalter bie In Holen ig befuben, Bra Änp|fremdend ſei die tendenziöse Entſtellung. Die preu 
iſt jetzt in Turin die erſte Nummer erſchienen. wandten erlegte H. Wojeicki in 3 Tagen die ver⸗ 9 neue Arten. Er ließ dieſe ſleißige Arbeit auf eigene Ko⸗ßiſche Regierung werde nicht gerathen finden, wieder 

Nach Berichten aus Rom vom 30. v. M. hatteſlangte Kaution. Da erklärte Markgraf Wielopolski,ſſten drucken. | die Initiative zur Verſtändigung zu ergreifen, auch 
Baron v. Rothſ child bei ſeiner Rückkehr von Nea- er werde das Blatt, deſſen Redaction Wojeicki über- 3 Fi „ . 3 153 — nicht, wie beabſichtigt war, Baron Wertherus ver— 
del im Palaſt Farneſe eine längere Audienz. König nahm, ſuspendiren, wenn dieſer die Redaction nicht fer Potock unterzeichnet mi der Bitte, et möge unf das zäglichſtrauliche Mittheilungen als Depeſche redigirt zu 
Franz II. ſoll ſich über eine Anleihe mit ihm beſpro⸗ſverlaſſe. Dies ſoll deshalb geſchehen fein, weil Grafſerſcheinende politiſche Blatt „Gonier“, worauf Hr. Heinrich No⸗füberſenden. 
chen haben, — Ungünſtige Witterung und andere wi⸗ Wielopolski Wojeickt in Verdacht hielt, er ſchreibe ge-Iwafowsft die Bewilligung erhielt, 10,000 fl. Cantion erlegen Die „Börſen⸗Ztg.“ meldet, daß die Einführung 


derwärtigen were waren Urſache, daß die Abretjelgen ihn im „Gzas‘. 3 . in H. Ignaz Graf Komorow'ſeiner preußiſchen Dividendenſteuer beabſichtigt wirt. 
des Herrn von Canitz, iu deſſen Zuſtande einige Türkei. „Die „Lemberger Zeitung“ und die „Gazeta nar“ erfahren“ Paris, 6. Jän. (Verſpätet eingelangt.) „Fraue. 


Beſſerung eintrat, noch nicht erfolgte. Dr. Hoffmann, Die Gemüthskrankheit des Sultans hatſaus ſicherer Quelle, daß engliſche Capitaliſten dieſer Tage die meldet: „Alle Miniſter haben Specialberichte über— 


Director der Irren-Anſtalt in Siegburg, wird ihn ſoſ ihre hauptſächlichſte Urſache in einer ſchon früher be- galiziſche Giſenbahn und ven ganzen Raum von deren beabſich reicht, um aus dieſen einen Generalbericht über die 


bald als möglich nach Deutſchland begleiten. kannt gewordenen Prophezeihung. Irgend ein nebel— eee Br T Situation im Innern zu bilden. Dieſer Bericht wird 
a Br Tupland. hafter Derwiſch wahrſagte nämlich dem armen Abdilſſchieden wird. Nr an die Kammern vertheilt werden.“ 
Aus Warſchau, 31. Der. wird der „Nat.⸗Ztg.“ Azis bei ſeiner Thronbeſteigung, wahrſcheinlich auf. TH 2 Weiter meldet daſſelbe Blatt: Briefe aus Wien 


FRE En jagen, der Conflict zwiſchen Preußen und Oeſterreich 
Bürſen⸗Nachrichten. werde durch ein 1 A beſeitigt fein 
ie aß ba i Eh bun ir 5 „France“ dementirt die Nachricht, daß König Vie 
Individuen auf Freiſprechung lautet — das Schickſalſergebene Natur! Die angekündigte Kataſtrophe rückt feine ee eee ee 12 uber e tor Emanuel nach Paris kommen werbe um der 
der übrigen it noch unbekannt, und werden ſämmt⸗ immer näher heran, und die Angſt wächſt. Daherſordnete Umänderung der Statuten zu Wege Taufe des Sohnes des Prinzen Napoleon beizuwoh— 
liche Urtheile exit beim Schluſſe des ganzen Proceſſesſdieſe aus Fabelhafte grenzenden unaufhörlichen Geld-. Zur Bersollftändigung unſeres geſtrigen Frankfurterſnen und zeigt an, daß Graf von der Goltz augekom— 
publicirt werden. — Die Aufhebung der Druckerei geſchenke an die Garden, die Palaſtdiener und die eee 1 e ee ee men ſei. Seine Inftructionen find von der tiefſten 
des „Ruch“ hat keine Unterbrechung in dem Erſchei- wunderlichen Heiligen. Geht der gefürchtete Moment 1 . auf ſüddenkſche Papiere Vorſchüſſe einheit, e die Sympathie für Frankreich durchdrungen. 

nen dieſes Blattes zur Folge gehabt, denn bereitsſeinmal ohne Ereigniß vorüber, ſo hofft man vielleicht äußerſte Gränze derjenigen Summe, welche die Bank gegen De. Madrid, 5. Januar. In der Deputirtenkam— 
courſirt Nr. 11 deſſelben; man behauptet, daß dieſauf Heilung. a pots geben darf, überſchritten ist. . ̃ wurde ein Geſetzentwurf, betreffend die Modifi— 


geschrieben: Der Monſtreproceß der 66 politiſchen Anſtiftung Riza Paſcha's, daß er nur 18 Monate re-“ >= i 
Verbrecher wird ununterbrochen fortgeſetzt und iſt ſo gieren werde. Man denke ſich die Wirkung auf eine Handels⸗ und 
viel bekannt, daß das Urtheil von 12 untergeordnetenſreizbare, abergläubiſche, der orientaliſchen Myſtik blind 


5 pee 0) deurik x { 3 19 7 1 * Hamburgiſchen Blä . ür di jecti 5 h Bern Br 
entdeckte Druckerei kein Inſtitut der Verſchwörung. Neuere aus Konſtantinopel in Wien einge⸗ 41 Gau önez E cation des Zolltarif? für Eiſen, Baumwollwaaren 
i und andere Artikel, eingebracht. Die Demiſſion meh⸗ 


ſondern eine Winkeldruckerei von Privaten war, umſtroffenen Nachrichten lauten nichts weniger als befrie— ertheilt fein; die (Belgiſchen) Unternehmer ſuchen gegenwärtig die 


. ange nme 9 — Unter den indigend. Der Geſundheitszuſtand des Sultans hatſ Genehmigung der . en 8 Regierung A en rerer hoher Functionäre beſtätigt ſich; man verſichert, 
er Stadt Chelm verhafteten Mördern des Starezew-ſi ) i serichli er os läßt ſich ni — Aus einem Circular der ottomaniſchen Bank⸗Direction[ Coelho, der ſpaniſ Hef in Brüſſel habe ſeine 
) ern des Starczew-ſich weſenlich verſchlimmert, und es läßt ſich nicht geht hervor, daß neben dem Pariser Credit, Mobitter die erſten Coelho, der ſpaniſche Geſandte in Brüſſel habe ſeine 


ski u ich bei dem Gutsbeſitzer Niemirowskillänger mehr verhe ölliger Geiſtesab⸗ k 1 

ſoll 5 — 50 3 Gener e Niemirowskiſlänger mehr. verhehlen, daß ed völliger Geiſtesab⸗ Pariſer Baukhäuſer als Geranten dieſes Unternehmens fungiren. 
oll der 9 order es rals Lüders erkannt worden weſenheit leidet. Sir H. Bulwer ſoll einen ſehr be- Breslau, 5. Jänner, Die heutigen Preiſe find (für einen 
ein. — Die MRegierung hat bereits mehrere greßeſunruhigenden Bericht nach London geſendet haben undſoreuſiſchen Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergroschen 
Gebäude von Privaten zu Caſernen käuflich an ſich Sir Elliot auch in dieſer Hinſicht mit Fnſtructio- 5 kr. Ste. W. außer Agio): 


Entlaſſung gegeben. Marſchall O ꝰDonnell habe neue 
Beweiſe des Vertrauens von Seite der Krone er— 
halten. 

Kopenhagen, 5. Jänner. In der Sitzung des 


gebracht; ie = daß fie eine militäriſche Be- nen verſehen worden ſein. Weißer Weizen Mt et n Landthings ſprach der Juſtiz-Miniſter Lehman ſehr 
ſatzung für alle Eventualitäten im Centrum der Stadt Egypten. Gelben 74 — 77 72 67 — 70 ſſcharf gegen die Eingabe der vorgeſchlagenen Adreſſe, 
haben will. Aus Alexandrien, 2. Jänner, wird telegraphirt,| Roggen. 52 — 53 51 49 — 50 wie auch gegen die Form derſelben. Sowohl als Mi⸗ 
„In der Sitzung des Warſchauer Kriegsge-daß Abd⸗el⸗Kader auf ſeiner Pilgerreife nach Mekka, Gerſee. 27 — % 3% 5 — 35 kniſter wie als Mitglied des Landthings rathe er der 
8 vom 30. Deebr. machte das ganz originellefin Begleitung des Hrn. v. Leſſeps, die Suez-Canal⸗ er EIER en: > (2 15 55 2 11 10 Verſammlung von einer Beſchäftigung mit außerhalb 
wendengeſuc eines angeklagten Schuſtergeſellen, Na- Arbeiten beſichtigt habe. Rübſen (für 150 Pfd. brutto). 237 — 225 209 ihres Berufskreiſes liegenden politiſchen Verhandlun⸗ 
Bild Wodzinski Aufſehen. Er hatte nämlich daz f Alten.  _ Sommekray : . | DEIN gen ab; dies könne leicht bewirken, daß ſich andere 
1 Kon; des Kaiſers, den er nur einmal geſehen, ziem-“ Wie aus Point de Galle (Ceylon), 17. Dec.) „reiſe des ee e für einen Zolfgentner (89 Wie- beſondere Versammlungen ein gleiches Recht vindici⸗ 
175 treffend aus Brodkrumen blos mit Hilfe des Löf- gemeldet wird, waren die japaniſchen Geſandten da- ler eh 5 er Ra ren. Die Regierung glvube bezüglich Feſtigkeit und 
ſels angefertigt und die Rückſeite trägt die Inſchrift: ſelbſt auf ihrer Rückreiſe angekommen. — Bei Ma⸗ beſter . 14% — 15% beſter. 18 — 19— Energie alles gethan zu haben, was gefordert werden 
„Gnade — Unterthan Ludwig Wodzifßski.“ nilla find während eines heftigen Sturmes 10 ſpani-] guter . 13 — 13% guter. 15 17½ könne; ſie erkenne nur den König und den Reichs⸗ 
tri Am d. wurde in Warſchau ein Polizeimannſſche Schiffe untergegangen. eee ö aue, 5 ec 1 e FR rath als Richter ihres Thuns an. Als Miniſter und 
iegsgerichtlich erſchoſſen. Er hatte ſeinen vorgeſetzten Amerika. r A LAN BITTER: ichsrathsmitgli üſſe Landthing abrathen 
Offizier 01 ) rſch je sch: el nen vorgeſetzten ER A ier 1 er! Nzeszow, 2. Jänner. Die heutigen Durchſchnittspreiſe Reichsrathsmitglied müſſe er dem Landthing abrathen, 
Täter mit dem Säbel verletzt, Der „ Poſ. Itg. Im Senat zu Waſhington ſtellte am 15. Dec. [waren (iu fl. site. Wahrung: Ein Metzen Weizen 3.12½— Nog- Reichsparlament zu ſpielen. 
ap hierüber vom 3. d. geſchrieben: Vorgeſtern bat. Senator Davis aus Kentucky folgende Motive: Da gen 2.50 — Gerſte 1.80 — Erbſen 2.25 — Bohnen 2.— Hirſe Mailand, 6. Jänner Die heutige Perſeveranza 
m 7. Bezirk der zum Dienſt commandirte Polizei-ſes klar iſt, daß James Buchanan Präſident der Ver-. — Buchweizen 1.50 — Kukurutz —.— — Erdäpfel —.80— berichtet aus Neapel vom 5. d.: „Geſtern Abends 


* 77 * 8 .- 8 * 2 — ’ v DR * 7 * 7 ne RR 74 5 „ „ w 
Nufjeber um ſeine Entlaſſung. Als der Commiſſär einigten Staaten in dem Augenblick war, wo eine . ee e e e einige „bezahlte“ Landleute eine regctionäre 
des Bezirks ihn dieſerhalb haxt anließ und ihm zur Infurrection gegen die Ver. Staaten dem Ausbruch Nuypegpece er Die, heutigen Durch Auiktöpreie Demonſtration bei der Kirche Santa Lubig. Der 
„ 5. . ge . 


hund 7 5 1 8 s A Kae. il * „ 5 7 2 
Strafe Nachdienſt zu thun befahl, widerſetzte ſich der nahe ftand, und daß er in Folge ſeiner Sympathienſ ren (in f. str. W.): Ein Metzen Weizen 3.90 — Roggen 210 ahnen und andere Prieſter dieſer Kirche, und bei— 


Suffeber, woraus ſich ein Streit entſpann, in Folge) für die Verſchwörer und ihre ſträflichen Pläne es ver⸗— Gerſte 1.80 — Hafer 1.10 — Erbſen —,. — Bohnen — läufig 15 Bauern, Rädelsführer der Demonſtration, 
eſſen der Aufſeher ſo heftig wurde, daß er den Sä— abſäumte, die nöthigen Maßregeln zur Verhinderung — Hirſe —.— — . 0 er — Kulurnz — — Erd⸗ferner der Pfarrer Manrinelli, Pater Burghi und ein 
bel zog und den Commiſſär am Kopfe und am Ar- dieſer Juſurrection zu ergreifen: — ſo wird beſchloſſen, apfel —.54 — Eine Klafter hartes Holz 7.95 — weiches 5.60 —hourboniſcher Oberſt, Nicoletti, wurden verhaftet und 


; Dt 5 Ba: an 730 f e. wor * MEN: j utterklee 1.25 — Ein Zentner Stroh —.90. . R Aa t 8 
me nicht ungefährlich verwundete. Inzwiſchen eilten daß der Ex-Präſident James Buchanan dem Tadel B Proßnitz, 2. Jänner. Ni Getreidepreiſe: Ein Met⸗ die Documente einer reactionären Verſchwörung vor⸗ 


— 


andere Polizeibeamte hinzu und entwaffneten denſdes Senats und des amerikaniſchen Volkes verfällt,“ zen Weizen 4.92 Korn 3.17 — Gerſte 2.41 — Hafer 1.64 — gefunden. 
Aufſeher. Endlich erſchien auch Sengbuſch, der Poli- Die Discuſſion dieſes Antrags wurde vertagt. — (Girſe 2,83 öſr. Wahr. 5 London, 7. Jänner. Die heutige „London Gas 
deimeiſter. Und als dieſer den unbändigen Auffeher Die bereits erwähnte Reſolution des Repräſentan⸗ Lemberg, 5. Jauner. Holländer Dukaten 54 Geld, zette“ ſchreibt: Elliot überreichte der griechiſchen Ne- 
zur Rede ſtellte, ging derſelbe auch auf ihn los undſtenhauſes betreffs der Emancipations⸗Proclamation lau⸗ Ser halber Imperial 9.20 G D 40 W uche PP ig gierung ein Memorandum. Die Königin wünict 
ſchlug ihn mit der Hand wiederholt ins Geſicht. tet: „Es wird beſchloſſen: daß die Proclamation des bel ein Stück 1 74% ©, 1.78 W. Preußiſche Courant Thaler die Förderung der Wohlfahrt der Griechen. Die pro— 
Wie wir im Warſchauer „Dzien. powsz.“ anſPräſidenten vom 22. Sept. durch die Verfaſſung au- 1.67% G. 1.70% W. Polniſcher Courant pr. 5 fl. —— G, viſoriſche Regierung erklärte die Aufrechthaltung der 
ervorragender Stelle leſen, hat Se. k. H. der Groß- terilivt iſt, daß die Emancipationspolitik, die in der⸗ I . Gal. Pfausbeieſe in öfter, Währ ohne Coup. 78.5 friedliebenden conſtitutionellen Monarchie. Erfüllt 
rſt Konſtantin nach Empfang der Glückwünſche vonſſelben angenommen erſcheint, geeignet iſt, die Wieder⸗ G 820 . deli Bfanobriefe in Cono ze ohne Gy, Narionalverſammlung dieſe Juſage, wählt fie ei- 
Seiten der Spiben der Bebo * Neu nge berftellun; des Frieden; beſchl 8 129 daß Mi al 82.18 G. 82.83 . Galiz Geundentlaſtungs⸗Obuiganonen ohne * 1 erg 5 e eee, a) 
a er Spitzen der Behuͤrden am Neufahrstageſgerſtellung des Friedens zu beschleunigen, daß ſie Als Coup. 74.00 G 75.90 W. Narional:Anlehen ohne Coup. 81.80 nen, unanfechtbaren Souverain, dann würde die Kö 
anf euch der Macgulie Gonzagn Wielopolska ab- Aa et küplid iſt und bei einer e 5 K W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 221.75 G. nigin den Joniern den Wunſch nach ihrer Vereini- 
tet ſich geruht. Der „Gaz. Nar.* zufolge verbrei⸗ſtung der Rechte der Bürger die Dauer einer Regie⸗ſes.e N. Ae Wi gung mit Griechenland ankündigen, und wofern die 
tige ich die Nachricht, Marquis Wielopolski beabjich- rung freier Männer ſichert.“ Die Reſolution wurde, „ Krakauer Cours ei Jänner, Neue Silber Rubel Jonier einwilligen, die Genehmigung der Großmächte 
vor Ne Reiſe nach Paris, um ſich Kaiſer Napoleonſwie ſchon erwähnt, mit 78 gegen 51 Stimmen gefaßt. dale en 1 en 7 ER 17 — 77 anſtreben. Die Einverleibung unterbleibe, wofern ein 
orzuſtellen und ihn zu überzeugen, daß der von 155 Die Amerikaner haben für die losgeriſſenen Süd— Preuß. Courant für 150 fl. öſtr. W. Thaler 885 verl. 87%, bez, der Revolution und dem Angriffe auf die Türkei ge— 


unge chlagene Weg der den Polen entſprechendſte ſei. ſtaaten den Namen „Seeeſſia“ erfunden. — Neues Silber für 100 fl. öſt. Whr. 113 ¼ verl. 112½ bez. —neigter Prinz erwählt würde. Die Königin erwartet 
dend Demſelben Blatte beſtätigt ſich die Nachrichet Bin Ruſſiſche Imperials fl. 9.30 verl. fl. 9.21 bez. — Napoleonvorsipie Erwählung eines glaubensduldſamen, friedlieben- 
*„Schleſ. J.“ nicht, wonach eine Kaffe des Cen — —— = 19.15 verl. 9.01 bez. — Bollwichtige holland. Dukaten f. 5.43 den conſtitutionellen Prinz 
tral⸗ 6 1 Inh 44 bis 800 000 8 B erl., 5.45 bez. — Vollwicht. oͤſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.49 verl. den con 555 tonellen Prinzen. * 4 
Rubel in Deſchlaz 1 ie f 1 ’ Loc al F und Provinzi al 8 N achricht en bin 195 Botnüjde Fr Huch nebſt n fl. p. * — = 2 = 5 aus 1 )) sl 
Beſch gene orde un 2 ⸗ „ verl., ez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf, Coup. in öſtr. 26. Dez. meldet: Die Republikaner drängen den Prä⸗ 
ringe S riftſteller Kaſimir Wojeieki in War⸗ Krak . Währ. —— verl. —— bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 1. Coup. ſidenten an der Proclamation feſtzuhalten und ſie 
u war bekanntlich ſeines Dienſtes als Archiv— rakau, den 8. Jänner, in CMze fl. —— verl. —— b. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen Neui 1 kr e 
eamter und Di 0 — Ne Ei tizmini⸗ Vom 15. d. angefangen wird der ſeither von der Carl Lu⸗ a. oͤtr. Währ. fl. 70 verl. 75 bezahlt. — National⸗Auleihe vom Ju eufaht auszugeben. Die — raten eee ve 
ſteriums wie Director der Druckerei des Juſtizmini⸗ wig Bahn zum allgemein en Gebührenta if eingehobene 20% Jahre 1854 fl. öfter. Währ. 82¼ ver., 81¼ b. — Aktien der Carl Die Lage der Unionsarmee iſt Beſorgniß erregend. Die 
„ N ö Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öfter. Währ.[Konföderirten haben Holyſprings zurückerobert und 


den. Die Bü ſeiner Zeit berichtet worden, enthoben wor- Agio, Zuschlag auf 10% herabgeſetzt af 


auf, wie die Galt von Warſch au erwählte ihn dar=| Ju der Druckeret der Jaglelloniſchen Univerſitätſeel verl., 222 bezahlt. Vorräthe im Werthe von einer halben Million Dol- 
* 


„Gazeta nar.“ berichtet, einſtimmig zum erſchien das 3. Heft des österr. allgemeinen Privatrechts von TT 2 lars zerſtört. Die Stellung des Heeres am Rappa- 
e 5 a ' g N. Felir der —ã — — — 8 ! . 
en Gehalt . 1500 eech mit einem INbrli- Zu hel des ern Tel 5 7 5 — der öffentl Neueſte Nachrichten hannok iſt unverändert. 4 
erlange rl 1e 8 Rubeln. Damit er dieſe Stelleſchen Bücher.“ Das 4. Heft wird Ende Februar d. J. erſcheinen. = 1137 5 ! New⸗York, 27. December. Der Präſident Dar 
erlegte der Kaufmann Schlenker für ihn eine] Dem „Ozase wird aus Tarnow geſchrieben, daß bie vor In Brünn wurden bei der am 7. d. ſtattgefun⸗ vis bereitet den Plan vor, Naſhville wegzunehmen — 
will . Bar, eee 9 55 und NR eee, ſich um vie Be. denen Wahl zum Landtage aus dem großen Grund⸗ Der „Herald“ fordert das Zuſammentreten der loya- 
. .. , , . ̃—aÜIů 
außer Auer Dem Onteheren, deſſen Güter er früher verwaltete, rium zur Beſtätigung vorgelegt wurden. Den erſten Antrag hiezu 8 lt ondon und Rudolph Graf von Wrbna ges zur Vereinigung zu einer Confsderatien 8 alt en 
Außerdem beſitzt er . t unbedeutende Naturalien beziehen. hatte vor 10 Jahren der im vorigen Monat verſtorbeue Stani⸗ wie . 3 ö 3 i ſtellung des Friedens auf der- Baſis der Con! itu ar 
Garten, ee gut eingerichtete Wohnung und sinen Staus Waguſa gegeben, und wiewol es ihm nicht vergönnt war, Man ſchreibt der „Gen. Corr.“ aus Paris un- der Vereinigten Staaten. — Die Unioniſten beſetzen 
Er un lich au einer völlig ſorgenfreſen Lage befindet. die Frucht ſeiner Bemühungen zu erleben, vergaß er nicht auf term 5. Jänner, daß die Beziehungen der franzöſi-Win cheſter, nachdem die Conföderirten den Ort ge: 


und ſeine Frau ſollen ſich vi ; g 1 un } l Na 
Di ich viel mit Seidenbau beſchäftigen fein Werk, indem er für dies Verſatzamt im Teſtamente 500 fl. 5 8 > An 5 * — ch ir * 
‘ Fran stant aus Glatz und it hoch betant, — wie man bir. Währ. beſtimmte. ſchen Regierung mit dem Madrider Cabinet ſich im-fräumt hatten und nach Staunten marſchirt waren. 


ſagt 7 } k a 2 
gt gegen 79 Jahr, — der Mann bereits 80 Jahre alt. * Seit geraumer Zeit war es bekanntlich im Werke, einen mer mehr verwickeln. — Man glaubt, Lincoln werde die Emaneipations⸗ 


* 

In Uhlands Na ee. WE - 30 N ; F a 2 “ 8 FEIERT 

Barenritter⸗ 2 ae e ein Liederſpiel „der[Verein gegenſeitiger Unterſtützung uuter den Wirthſchaſts⸗ Was die Candidatur des Prinzen Aumale für Proclamation zu Neufahr veröffentlichen, ausgenom⸗ 

i dend ihrer Studienjahre een cee abfpien. Bae 1 des ac e 8 an te Se Yen a die griechiſche Krone betrifft, wird dem genanntenſmen in den Staaten Delaware, Miſſouri, Maryland, 
Q . 2 referir 50 . N „ f gt > N fl . fi c no: . 

un den Erben zum Zweite der Composition an Fr. Kückenſvom er J. von der k. . Statthalterei die Com- Blatt auf's beſtimmteſte verſichert, daß die directe Kentucky und in einzelnen Theilen von Virginien, 


andt, der ſi Arbeit mi ; N ) \ Er, - ‚ 2 g 15; E 7 
Sie iu ſich der Arbeit mit alben Gifer unterzieht. miſſton zur Gründung desselben und die Bestätigung feiner Sta- Einwirkung Palmerſtons den Prinzen bewogen hat, Nord⸗Carolina, Louiſiana und Teneſſee. — Die „New 


Die Univerfität J hat di iſch & enang Ya base, : l 1 
nach in ben bei er Doder- en Sprache. welcheftuten herabgelangt. In Skolata hal ſich ein neuer &par-ıdie Candidatur auszuſchlagen. Vork⸗Tribüne“ verſichert, es würden Neger-Regimen⸗ 
Det wenden mußte, mit der denlſchen in allen Faeuliöten vertaufcht, ee gebildet, . jeine Statuten der k. k. Statthall““ In Turin ſoll man ſich vorbereiten, den preu-ſter zur Sicherung der Selaven - Emancipation er: 

r i j i a 4 1 Beſtätigung vorgelegt. 2 7 | 6 d 9 „al Willi N Fha⸗ ui 
Palmdenfcaf gn ee Veiträge fur das * Der orte 38 an pen a bilden Geſandten, General Williſen, mit lauten Cha⸗frichtet. N Wag 0 * 
ben, daß die Ert 116 h veichlich zuflic- fühlt ſich verpflichtet, Sr. Greelleuz dem hochgeborenen Herrn f, g.|TWALID zu empfangen. Konſtantinopel, 5. Jänner. An Fuad Paſchas 


tu i ments in Kü 9 } N a f 3 . 4 „ 

geſichert fein d . Aiſee Monuments iu Kürze vollkommen Feldmarſchalllientenant Grafen MensporffePomilly, Statt Mus Neapel wurde zu Neujahr an den König Stelle iſt Kiamil Paſcha zum Großvezier ernannt, 

d Ger einiger Zeit, ereignete ſich in Weſel der Fall, daß ein enen „Commandirenden in Galizien, für 15 ſeltene beige Franz II. eine Beglückwünſchungsadreſſe nach Rom Die Entlaſſung Aali Paſchas iſt nicht angenommen; 
wachthabender Soldat von dem Lientenant P. auf ſeinem Poſten Sr. 2 ichkeit, Leutſeligkeit, Herzensgüte und Energie, we e geſchickt, die mehr als 63,000 Unterſchriften zählte. es iſt Hoffnung, daß er bleiben werde: 


ſchlafend angetroffen. wurde. Der Lieutenant weckte in ſeinem 31. 5 bei dem, durch den in der Nacht vom 30. auf den 


übertriebenen Dienſteifer Schlafenden mit einige ezeuber 1862 erfolgten Eiuſturz zweier Häuſer in der Zur „ku MBH 4 ee PR 33 - 
Waal I in ar —— Tages noch Pe el ec en 3 1 ſeeſühlteße Berlin, 7. Jänner. Der „National⸗ Zeitung“ WW * 
Anzeige. Bei der Vernehmung des Soldaten kam nun auch die] Dau nchen. kan 1. 3 8 Oheitungebetes wird über das Geſpräch des Freiherrn v. Werther! Diurchſchuitts⸗Cours in ältere. Währung. 5 
dulbete Mißhandlung zur Sprache, was eine kriegsgerichtlicheſbungen e I 8 Effecten. 5 pt. Metalliques 76.10 — 5 pt. National 


2 2 5 gen und Hilf - zilita f. mit de tafen! ig Folgendes mitgetheilt: Nich- i 10 8 pet. 
Auterſuchung gegen den Lieutenant zur unverzüglichen Folge hatte. Polizei; eee a ad Ae dei 195 ti ‚denn Grafen Rechberg A d 5 Graf u Anlchen 82.15 — Bankaectien 818 — Greditactien 225.40 
Das Urtheil riegsgeri lautet, wie die „Rhein- und Ruhr- meinderat „wie mehrerer ſhriglicher Mitglieder tig ſei die Angabe der „Europe, aß Graf Rech⸗ Wechſel. Silber 113.25 London 114.75 — K. k. Win 
0 eil des Kriegsgerichtes lautet, wie die „het E athes und anderer chriſtlicher Mitbürger die wärnjte An⸗ſherg ei Sr f b ; D ‘ 3 

ar vernimmt, gegen den Lieutenant P. wegen tödtlicher Miß⸗ſerkennung und ebenfalls der innigſte Dank ausgedrückt . Fine, 1 daß die 2 wei Eher 3 N dr Dr MM, 7 

Ndlung eines Poſtens auf 15 Feſtungsſtrafe. N Die Ungluckliche, welche aus dem Schutt der eingeſtützten erhalten habe; falſch hingegen, daß die Depeſche mit. Verantwortlicher Redackkur: Dr. A. Boezek. 
mittels 9 eee 7 8 Guß eg 5 ane den wurde und zur Behandlung = Surüdziehung der preußiſchen Truppen und des a e i ö 

1 en Ceremonie, der Ueberreichung der N: he Spital gebracht wurde, ſoll ſich in einem ſehr Krie Ssmaterials - Bundesfeſtur 1 Verzeichniß der Angekommenen vom 7. Januar. 
— 1 ommiſſären den Herren Kelk und Lucas überwie⸗ eee Zuſtand befinden. Die Arme hat einen Ober⸗ are gegen ber et Inv on Ehe ebe Angekommen ‚find. die Herten Gutsbeſitzer: Eduard Toltoczko 
Nhloffe it dieſer Förmlichkeit darf man die Ausſtellung für ge: ſchenke je; und bedeutende Quetſchungen an den untern Extre⸗ Die Deveſ geg 5 \ Urf 8 be. ans Rußland; Severin Macudziuski aus Bien: Julian De; 
en erklären. mitäten erlitten, die in Folge der — en Verwahrloſung unter Die Depeſche verſuchte die rſachen der Entfremdung binski aus Zmigröd; Ludwig Rogawski aus Galizien; Leopold 

den Trümmern eine ſchwere Heilung argen af, der deutſchen Großmächte zu ermitteln und zu beſei⸗[Szumski aus Wisniowa. 


dzinie 10. przed poludniem wyznaczony, i dla za-|na mocy odezwy c. k. Dyrekeyi funduszu indemniz. 0 * 
Amtsblatt. stenstwa jego Adw. Dr. Biesiadecki kuratorem,|w Krakowie 2 dnia 20. Maja 1859. L. 1674. i 29. Wiener ‚Börse -Bericht 


zas Adw. Dr. Balko tego zastepea mianowanym!Wrzesnia 1859. L. 3629 dla wyz wzmiankowanego 


—- 20stal. gospodarstwa przyznanego kapitalu wynggrodzenia r e SE 
3 N e Wzywa sie przeto p. Wiktora Schlossmauna, pr. 106 Zl. i 117 Zl. 20 kr. Mk. tych, ktörym prawo A. Des tales. 
3. 2071 1. Ediet (17. 2-3) . . 5 E | i ; . Geld Waar 
ö l azeby ustanowionemu dlan kuratorowi nalezyta doſhypotekarne na rzeczoném guspodarstwie prz) sluza, In Oi. W. zu 5% für 1008 20.90 70 Pr 
Vom k. t. Tarnower Kreisgerlchte wird zur Bejegunglobrony udzielit informacye, albo innego ustanowillaby swe zg dania i pretensye naidalej do konea Marea Mo 5 . . 


2 5 Dr HE 5 ! } ? } } 15 ) . a 5 Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. \ 82.25 82.40 
er bei demſelben erledigten Hilfämter⸗Directions⸗Adjunk⸗ sobie petnomocnika, w razie bowiem przeciwuymſ 1863. wtutejszym c. k. Sadzie pisemnie lub ustnie. Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— 


teuſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 630 fl. öſt. W. spor z ustanowionym dlan kuratorem wediug prawaſprzedtozyli. Mekalliques zu 59% für 100 fl. 17.30 7740 
und dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe der[przeprowadzonym bedzie.“ To ogloszenie ma zawierad dei n e J 1800 . Fer u 
Concurs hiemit ausgeſchrieben. Kraköw, 23. Grudnia 1862. a) dokladne podanie imienia i nazwiska, miejsca 8 „ 1854 für 100 f. 94.— 94.50 
Bewerber um dieſe Stelle haben daher ihr erdnungs⸗ pobytu, liezbe domu zglaszajacego sie, tudziez| „ 1800 für 100 fl. 94.70 94.90 
mäßig und mit dem Nachweiſe über die Kenntniß der deutt!᷑⸗ DD 7 7700 rer jego ka2dorazowego pelnomoenika, ktöry pra-[Como--Rentenſcheine zu 42 L. austr. Anis. 17.— 17.50 
ſchen und polnischen Sprache belegten Geſuche binnen vier. 19880. Edykt (21. 2-3) wnemi wymagalnosciami zaopatrzone i legali- B. Der Mronländer. 
Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung in das Amts— ; zowane pelnomoenictwo ma ze soba, przynieséz - ‚Srundentlaftungs-Obligationen N 
blatt der Krakauer Zeitung im vergeichriebenen Wege bei G. k. Sad obwodowy Tarnowski podaje niniej-| bp) ilosc. zgtoszungj pretensyi hypoteczuéj tak co 2. ee fur 2 * n AR == ug 
dem Präſidium dieſes Kreisgerichtes zu überreichen. sz em do wiadomosci, 1 W celu zaspokojenia pre- do kapitalu, jakotez przypadajaeych odsetek|yon Schleſen zu 5% für 100 „ 91— Bene 
Jusbeſondere haben disponible landesfürſtliche Beamte, tensyi wekslowej w kwocie 2730 fr. W. a. 2 przy- 0 ile takowe röwne prawa zastawu 7 kapita-ſvon Steiermark zu 5% für 100 fl. 88.50 89.— 
welche ſich um dieſe Stelle bewerben wellen, nachzuweiſen nale zytosciami wywalezonej przez p. Dr. Adama lem uzywajg. von Tirol zu 59 für 8 „ e all un 
in welcher Eigeuſchaft, mit welchen Bezügen und von wel- ̃orawskiego przecim p. hr. Karoline Skorupko- c oznaczeuie tabularne zgloszonej pozyeyi, vom * fur 100 Kurden RR | A. — 
ben Zeitpunkte angefangen, ſie in den Stand der Verfüg-|wej pozwala sie na egzekucyjng sprzedaz döbr wreszcie en Temeſer ch zu 3% für 100 11. 7345 20.25 
barteit geſetzt wurden, endlich bei welcher Caſſe fie dieſobeenie p. Feliksowi Boguszowi wWtasnych, W ob-| d) gdy zglaszajacy sie miejsce pobytu za Oobre-|von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 76.— 76.50 
Disponiblitätsgenüſſe beziehen. wodzie Tarnowskim pow. Mieleckim dom. 206. pag. bem okregu tutejszego c. k. Sadu ma, zamia-|von Galizien zu 5% Tür 100 7. . . . . 75.75 76.25 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 340. potozonych, jako to: Wojköw 7 „pray legto- nowanie tutaj mieszkajgceg ı pelnomocnika doſvon Siebeub. u. Bukowina zu 5% für 100 ſi. 74.50 75.25 
Tarnow, am 31. Dezember 1862. sciami Annapol, Domaczyny, Majdan, Zaduszniki, przyjecia sgdowych rozporzadzen, gdyz w prze- tiert Actie en ber. St) EEE 
Oströw i Urszulinek i do przedsigwzigela tej sprze- ciwnym razie takowe li tylko przez poczte do sin Eredit⸗ Auſtalt für Handel und Gewerbe zu * 
CCC dazy wyznacza sie termin na dzien 6. Lutego i zglaszajgcego sie odeslane byéby musialy, af 200 fl. öſtr. W. 220.40 226.30 
* 3 1 7 * r 0 z *. 1 > U 8 * * 2 elt hr 15 1 AL. wi. 
N. 1774. Kundmachung. (46. 306. Marea 1863. 0 godzinie 9. zrana. Za ceng wy- , v a a 
} wolawezg stanowi sie warto$@ szacunkowa tychze wlasnych rak doręczone byty. Oraz zawig- de 3 ne 5 7 | 57. j 
Die daukbarſte Anerkennung, welche von der Salinen. döbr w kwocie 196,814 2. 58 kr. w. a., i nizej damia sie, ze ow, ktöry w powyz rzeczonym er ge - — K 1 he 1 e in 
Bergstadt Wieliezta ihrem geiſtlichen Herru Vorſteher Sr.ſtakowef dobra te na owych terminach sprzedane termine zgtvsichy sie zaniedbat, tak uwaza- ver Kaif, Eliſabeth-Bahu zu 200 fl. GM. 153. — 158. 
Hedwürden Stanislaus Osuchowski Lauddechauaten und nie bedg. zanym bedzie, jakoby sie zgodzit na przeka-ſder Sür-nordd. Verbind B. zu 200 f. GM 1432.50 133.50 
unſeten Pfarrer gebührt, müſſen wir im ‚Namen ſei Kazdy cheé kupienia majgey winien jest przed nie swéj pretensyi na wyZ wspomniony Kapital ar ER e, 
ee rozpoezeeiem lieytaeyi zr kwotg 20,000 2. indemnizacyjny, wedlug »orzadkunan pray bahn zu 200 fl öfte, W. oder 500 Br. 5 208.50 269.50 


Unſer Herr Pfarrer hat nicht nur zur Erneuerung und W. a. jako wadyum albo w wotöwce, albo w listach padajacego. j } der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. 6M. 2219.50 220.50 
Berſchbuerung der bierortigen Pfarrkirche, zur Hebung deölzastawnych gal. stan. towarzystwa Kredytowego) Zaniedbujgey termin zgloszenia sig, utraca pra-)der österr. Donau-Dampſchiffahris⸗Gefellſchaft zu 


Schulzweſeus, Erulrunz und Revindizirung mehrerer, faſt lub wreszeie w obligaeyach rzadowych podlugſwo wniesienia jakichbgdZ zarzutöw, tudziez kazdy des Sa gend in Trieſt zu 500 fl. CGM. 220. 241.— 
ſchon erloſchenen pfarrtirchlichen Rechte, — Verpflegung ursu na duiu lievtaeyi w gazecie rzq4dowej Kra-Hsrodek prawny przeciw zawart6j ugodzie, W myslſder Ofen- Pester Kettenbrücke zu 1 EM. 4700. — 404. 
der Ortearuen und Schlichtung ehelicher Zwiſtigkeiten das toxskiej zamieszezonego, zus w przeciagu dni 3008. 5. ces. patentu 2 dnia 25. wrzesuia 1850 Pprzezſver Wiener Dampfmühls Ketten Geſcllſchaft n 
Meiſte beigetragen; aber was ganz beſonders hervorzuhe⸗ 50 doreezeniu i we,$eiu W prawomoc uchwaky, zgluszajgcych sie interesowanych pod tem przypu-] 500 fl. öſtr W.. 880 290 
ben iſt, hat ſich Derſelbe die Hochachtung, Zutrauen und moch ktörej akt lieytacyi do Sadu przyjetym zo-|szezeniem, Ze jego zudanie podlug miary porzadku Pfandbriefe 
Liebe jener Pfartklurer dudunch erworben, daß Cr nichtſstal, trzeeig e2g%€ ceny kupna do tutejszego. depo-Ihipotekarnego na kapital indennizacyjny przekaza- Nationatbant 10 h An 5% ir 100 fl. 100. 48050 
aus Eigennutz oder Ehrfurcht, ſondern vom echt veligiöfen zytu sgdowego zlosye, w ktörg W gotöwee zlozonyſném, lub téz w mysl §. 27. ces. rozpor/. 2 dnia auf E Mze e für 100 f. ER 2 m 
Gefühle geleitet, dieſe wirklich erſtaunliche Ordnung in Sei] zakjıd wliczonym bedzie. 8. listopada 1853 na gruncie zabezpieezonein zostako. aer Nationalbank lemonatlich zu 5% für 100 fl.. —— —.— 
nem Pfarrſprengel eingeführt hat. g W razie, gdyby te dobra w dwöch pierwszych 7, rady e. F. Sadu Obwodowego. auföfte. W. ( verlosbar zu 5% für 10% l. 88.40 85.60 
Die Salinen⸗Bergſtadt Wieliezka kann jetzt mit Rechtſterminach w cenie szacunkowej sprzedane byé nie Taraöw, dnia 11. Grudnia 1862. Galiz. Credit-Anſtalt öfte. W. zu 4% für 100 fl.. 78.— 79. 
ſtolz darauf ſein, jo einen in jeder Hinſicht verdienſtvollen mogly, to na ten wypadek wyznacza sig do wy- | Lo ſe 
Geiſtlichen zum Pfarrer zu haben. — Nachdem ſie aber Aächanin wierzyeieli wzgledem ustanowienia zwal l. (der Credit⸗ Anstalt für Handel und Gewerbe zu f 
alle dieſe großen Derbienfte ihres Hochwürdigen Herenſnjageych warunow termin na dzieh 13. MarcalL. 92473. Edykt e el ne ſellſchaft zu 100 fl. E. 10328 80 — 
Pfarrers anerkennend, Ihre dankbaren Geſinnungen und 1863. 0 godz. 9. zrang. Blizsze warunki lieyta- . Tcieſter Stadl Anleihe N ee 
Gefühle uicht länger mit Stillſchweigen übergehen kann, cyi, jako te: akt oszacowania i wyeigg tabu“ C. k. Sad kraj. Krakowski zawiadamia niniejszym| , B „ zu 50 fl. M. 32.50 5 
fühlt ſich dieſelbe einſtimmig bewogen, wenn auch einenſſarny w tut. sad. registraturze przejrzeé mona. fedyktem pp. Kazimierza i Barbarg hrabiow Potu- Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 34.— 34.50 
geringen Ausdruck Ihrer Hochachtung, Anhänglichkeit, Liebe O czem zawiadamia sie wierzycieli, ktörzy!lickich, i2 na prosbę p. Hersza Baumingera röwno- San . zu 1 5 GEMie e. — 
und Dautbarkeit, Sr. Hochwürden Stanislaus Osuchow-|, pretensyami swemi po dniu 7. Grudnia 1862.\czesnie urzgdowi hypotecznemu poleca sie, aby na Palſſy 1 emen ͥ 
ski, Dechauten und Ortspfarrer durch Einhändigung einesſgo tabuli krajowej weszli, lub ktörym uiniejszaſpodstawie wekslu 2 dnia 30. Lipca 1860 r. a wWla- Clary zu 40 fl. „ ne Del LEER 7 
Iiyloms zum Ehrenbürger der Stadt Wiellezta zu er ſuchwala z jakiegobgdz powodu doreczong nie byla,|sciwie 2yro dto. Krakow 10. Sierpnia 1861 A. FVV 
öffnen. S do rak nadanego im zarazem kuratora W osobielw odpisie wierzytelnym do zbioxu dokumentöw Waldſtein 5 = 5 n . — 
Vom Ausſchuſſe der Stadt pana Adw. Dra. Serdy 2 substytueyg bana Adw.[weiggng€ sig majacego sumg 2000 zir. W. a. na Keglevich zu 10 fl. „ ae eee 
Wieliezka, am 30. Dezember 1862. Dra. Bandrowskiego. ſimie Chaima Nussbaum ks. gt. Gm. IX Bobrek 3 Monate. 
= ces. kröl. Sadu obwodowego, voln. I. 0 an 508 ’ 55 on. 65 1910 e a k. 15 la 18 . 40 0 
Tarnôw, dnia 18. Grudnia 1862. nie bieroym döbr Bobrek 2 przylegtosciami Gorzow, Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4% 96.— 96.50 
3. 20529. Kundmach (15. 2-3) e F Libige wielki bab Gone zapreno- Frankfurt a. M. für 100 fi. füddeut. Währ. 3% 906. 96.10 
undma hung. — err * 1 ’ 4 Hamburg, für 100 M. B. 4% „dense 85.25 85.40 


Vom Taruower k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird 


towang, na rzecz i ine J. H. (Jaköba Herszla) Bau- Jeondon, für 10 Pf. Sterl. 3% „ 113.25 113.50 
die Ginftellung der Zahlungen und die Einleitung des N. 28. 


Kundmachung. (22. 1-3)Imingera, zaprenotowal. Paris, für 100 Fraufs 4 45.— 45.10 


uach verfebrons ber r 1 g a iejs bi ’otulickich. wia- Cours der Geldſorten. 
Augleichsverfahrens über das ſämmtliche bewegliche und das N 8085 Re Br; - Ady miejsce pobytu hrabiöw Potulie ln ul 12 
in denjenigen. Ländern, für 1 a Gesetz Bo 7 Vom 1. Jänner 1863 angefangen, ae das 4 5 domém nie jest, przeto c. k. Sad krajowy w celu Mr 8845 ze 
’ 0 N > +. „ 5 U 1 „ 9 2 | 7 . 45 ei 3 90 * . . A. . . 
Dezember 1362, Nr. 97. R. G. B. Wirkſamkeit hat, be. kittgeld für ein Pferd und eine einfache Poſt im erſten zastepowania tychze. a to na ich koszt i niebez- A serie Münz- Dukaten . 540 542 542 1 43 
findliche unbewegliche Vermögen des Tarnower protocollirten Solar⸗Semeſter 1863 6 u BE ray pieezehstwo ustanowit kuratora w osobie panal „ vollw. Dukaten . 540 5% 542 54 
Haudelsmannes Joſef Eisenberg mit dem Beiſatze öffent— im Krakeuer Regierungsbezirke 1 fl. 2 kr. Adw. Dra. Zyblikiewicza i jako zustęepbeę pana Adw. Kreuue ee 15 % 15 65 
lich bekannt gemacht, daß der Zeitpunkt zur Anmeldung " Lemberger a 5 f — ie 5 Dra. Koreckiego, ktörym dotyezace uchwaly dorg- ee te ‚Susi 2 5 1. 1 9 82 * 
der Forderungen und die Vorladung zur Ausgleichsverhand— Brei ‚Ozernowitzer de fie Stati Ar . ber czone zostajg. n . 
lung ſelbſt durch den zur Beſchlagnahme und Inventirungſ Die Gebühren e e 0 * 84 5 f der Krakow, dnia 9. Grudnia 1862. if — — 
1 ) A ‚ . 9 Ar „ 6K ERREGER. AO DR rn 
des Vermögens, dann zur Leitung des Kusgleichsverfahrens hf ten 1 ee le re Pot 8 STERTIE 2 ; 
* , The n Pferd info EN — IN " 
unter einem beſtellten Taruower k. k. Notar Hr. Bronislaus vierten Theil des für ein e — 
v. . Ae werde kund gemacht werden, daßſentfallenden Rittgeldes feſtgeſetzt. Das Be ee Abgang .- Ankunft en Gijenbahnzüge 
es jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, ſeine Forderung mit und Schmiergeld bleibt unverändert. 5 n vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 
g v 5 2 ene 5 N f 9 iroctt 
der Rechtswirkung des §. 15 des obbezogenen Geſetzes bei 125 Von ber . 1 ee —— 
dem genannten Gerichtscommiſſär ſogleich anzumelden. Lemberg, am 2. Jänner 1863. Abgang 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes a 7 c = arEli Te 11 nf von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Miu. Machu. — 
Tarnow, 27. Dezember 1862. 9 g N. 22/23853 Edykt (23. 1-8) Tape” 3 Aullagel nach Breslau, nach Warſchau, nach Oſtrau und über 


Oderberg nach Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach und bis 


n 5 N = 3 Molin: „Manneskraft erzeugt Muth und Selestvertrauen !* S va 3 Ugr 30 Min. 9 2 

N. 2336 5 g 19. 3 DIE: wierzycieli firmy tutejszej A. Ichher-, ki Aerztlicher Rathgeber in ‚allen Su ds Mun Früh; — unc Lemberg 8 Uhr 46 Min. 

W ee Edykt. er wzywam, by wierzytelnosei swe do teſze firmy D E R geschlechtlichen. Krankheiten, | Neun. nach Wiellezthe 11 Uhr Vormittags. 
Podaje sig do publieznej wiadomosei, ze na d.z jakiegobgdz powodu roszezone, do Notaryusza PRRSENI ICHE Schwächezuständen te. en A e an 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 

14 Styezuia 1833 r. zmart we wsi KrzeszowieſStefana Muezkowskiego, jako na przecigg trwania 1 i en 


herausgegeben von Laurentiusſvon Oſtrau nach Rrafau 11 Uhr Vormittags. 
pod N. konskr. 182 star. wloscjanin Jan Targosz|Sejmu Krajowego mego zastepey, do dnia 20. SCHUTZ in me a Auflage. Ein oon Gramica nach Szezafowa 6 Uhr 30 Min. Ich, 11 uhr 
nie rozporzqdziwszy swym majatkiem na wypadek Lutego 1863 r. pisemnie tom pewniej zgtosili.|| N starker Band von 232 Seiten 27 Min. Vorm. 2 Uhr 15 Min. Nachm. 


5 1 x N Asa) 5 2 5 3 . mit anatomischen Abbil- Fran in. Vorm. $ 
smierei. Do spuscizuy jego powolanym jest mie-jinaczej bowiem, w razie przy)Scia do skutku ugody, 27. Auflage. dungen in Stahlstich. Die- en 9 Uhr GEBR Ge e 
dzy muymi w moc prawa takze wnuk jego Jauſod zuspokojenia 2 masy ugodnej, o ile prawem za- On Amschlag versiegelt. Ses Buch, besonders nützlich für von Przemysl nach Krafau 9 Uhr Morgens. 


Targosz mivdszy. stawu nie sa zabezpieczonymi, byliby vylaczeniſs d junge Männer, wird auch Eltern [yon Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abende und s Uhr 
A gdy tenze ani 2 2ycia ani 2 zamieszkania)i podlegaliby skutkom W 55. 35, 36, 38 1 39 Lehrern und Erziehern anem fohlen, und ist fortwährend 10 Min. Morgens, 


; l ai 3 ? RER oe haften Buchhandlungen vorräthig, in Krakau 

tutejszemu Hor, znanym nie jest, krete wzywalUstawy 2 duia 17. Grudnia 1862 r. Nr. 97 prze-ſin allen. nam an ir v. Buchkkhdhung Ankunft er 4 4 
sig onegoz, aby Sig W ciagu roku jednego od daty|widzianym. . sönli schutz v. Laurentius ſin Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
5 wyrazonej rachujge. do tutejszego S2du Kraköw, dnia 7. Styeznia 1863. 27. Aufl. e 55 155 2. Laurentius Ber = von 5 n . 
m pewniej 2glosit i deklaracy iedziczeni n Skarszewski b a 3 rüh, 5 Uhr 27 Min. Abends; — 5 
tem bewniej 1 a. u ni, J. Zuk Skarszew ski, 2 Leher den Werth und die allgemeine Nützlich- berg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. ha ode — von Prze⸗ 
do spuseizny S. p. Jan 8% starego  wniöst. Notaryusz publ. jako Komisarz sadowy. et dieses Buchs noch etwas zu sagen ist nach“ my 7 Uhr 23 Min. Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 


edy po uplywie tego terminu dalsza pertraktacya 


Min. Früh, 2 Uhr 54 Min. Nachm.; — von Wieliezka 
masy po tym spadkodawey tylko 2 ustanowionym| ———- „„ 


6 Uhr 20 Min. Abends. 


er einem solchen Erfolge überflüssig. (7. 3-12) 


; al “0 See N f 1 — — 3 l von Krafau 4 uhn 43 Min. Nachm. 
dla w osobie Michala Targosza z Lekawicy ku- N. 18550 Edykt. (13. 5) 5 in zu. Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 uhr 40 Wi 
ratorem i spadkobiercami, Ktörzy sie dotad 28. 15 e Gegen Trunkſucht 1 
sili, daléj sie odbywad be.uzie, C. k. Sad obwodowy Tarnowski wzywa niniej- x 5 Pe 
5 . 1 5 2 2 f N = 2 225 . Ft 2) mm Es 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad. zem z powodu zadania Michala Mandla tabular Wie man dieſem Laſter auch ohne Wiſſen des Tin — 
Slemien, 26. Pazdziernika 1862. nego wiaseiciela i ER DEE" 5 a ee ters abhilft, erfährt man bei Polniſches Theater 
W — — — indemnizacyi w Tarnowie na Strusinie a I Herm Günther unter der Direction von Julius Pfeiffer. 
Fe IE a 8. 30% Tabuli ut dom 5. pag 32. n. 4. haer. umieszezo- a ae 
D 77. Edykt. (18. 3) nego göspodarstwa pod Nr. 162 celem przyznania|14. (3) Altona, Marktſtraſſe Nr. 84. 8 
C. k. Sad delegowany miejski uwiadamia uiniej n Ses Heute Donnerſtag 8. Januar 1863. 
. k. Sad delego wand mess e 97 2 iſche Beo ungen. ' rale Min Re al. nl 8 
zem b. Wiktora Schlossmanna, 6 11805 ah Meteorologiſche Beobachtung | - Dritte Gaſtrolle u 5 = . aus Warſchau. 
2 nt FR 21. Grudnia 1 r. do J. Fr ER | enderung der a e 
niewindomego., 10 5 4 ee } nika 2 Barom. Höhe Temperalut Speciſiſche Richtung und Stärke Juſtaud Erſcheinungen Wärme im } 4 
15777 p. Izrael Wortsmann przez petnomoe See lach Feuchtigkeit 15 y Laufe der Tage Drama in 3 Acten von Yerroie und Damon. 
sweeo Adu, Dra. Kanskieso wniöst przeeiw niemu| 8 in Parall. Linie g anf des Windes der Atmosphäre in der Luft N Nase 2 2 
ei Kafskie e- 1 1 905 „oe Reaum red.“ Neaumur der Luft von bis Zum Schluß: N 
pozew o zap facenie zir. 115 kr. 83 ½ i zr. 292 W. a 2222222! ⁵˙ —A—ͤ——¹ anni un nn ; — — ͤ : eirath 8 . * 
z napomn, ze termin do rozprawy wedle postepo-| 7, 326 33 ne | 10 te ſchwach heiter 1 1704 855 1 Eine Heirath auf Befehl Napoleon 8, 
a Kon 35 Ei 10 1 5 T oe 98 Of Süd⸗Oſt ü —003 |-Hö EI in 9 dle N ; 
wania ustnego na dzien 13. Lutego 1863 r. o go-| 8 ö 27 04 he 05 | 192 ' Sid Of fil — 09314 Luſtſpiel in 2 Acten von Anicet und Dumandir. 


— 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


